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Konferenz «Phosphorrecycling aus Abwasser und Klärschlamm» 
 

Phosphorrecycling aus der Sicht VSA: 

Von der VTMA zu «Swiss Phosphor» 
 

Stefan Hasler, Direktor VSA                          Yverdon, 9. Nov. 2018 



Der VSA – Engagement und Fachkompetenz 

für saubere und lebendige Gewässer 
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Vorstand 

Supportprozesse: Mitgliederverwaltung, Finanzen + Controlling, Medienarbeit, Personaldienst, IT-Support u.a. 

Ausbildungen 

Tagungen 

Führungskonferenz 
 

Direktor 

 

 

 

 

Geschäfts- 

stelle 

Fachliche Basis = Centres de compétences 

(Die 5 CCs weisen über 500 Mitglieder auf!) 

Rund 1’500 VSA-Mitgliederorg. 

Plattform 

Verfahrenstechnik 

Mikroverunreinigungen 

Plattform 

Gewässerqualität 

Comité Romand 

Gruppo accomp. VSA 

Svizzera Italiana 

Kommunikation, 

Lobbying 

Publikationen, 

Richtlinien 

FAQ, 

Beratungen 



VSA-Haltung zu P-Recycling 



VSA-Haltung zu P-Recycling 
 

 Positionspapier «P-Recycling aus Abwasser und Klärschlamm» 

Wichtigste Punkte aus Positionspapier: 

 VSA begrüsst Forderung nach P-Recycling 

 CH erhält hochwertige und unverzichtbare 

Ressource mit «stabilem» Preis 

 Technologien müssen erprobt, umweltfreundlich 

und wirtschaftlich sowie in bestehende 

Entsorgungsinfrastrukturen integrierbar sein 

 Ggf. zeitliche gestaffelte Zielvorgaben statt fixe 

Rückgewinnungsraten (rasche Technologie-Entwicklung!) 

 Konkurrenzfähige Produkte? (noch viele offene Fragen) 

 Klärschlammentsorgung muss jederzeit gewähr-

leistet bleiben  regionale sowie nationale 

Kooperation und Koordination erforderlich! 

www.vsa.ch 

 Publikationen 

 Gratis-Download 

 Positionspapiere 



Ziel: P-Recycling bis 2026! 

Koordination: 
 Sehr viele Beteiligte! 

 Kantone und Anlagen-

betreiber sind gefordert 

 Initiative AWEL  VTMA 
«Verfahrenstechnische Marktanalyse 

für die Phosphorrückgewinnung aus 

dem Abwasserpfad» 

 Bisher: «Selbsthilfegruppe»  

 Zukünftig: «Swiss Phosphor» 



Projektorganisation «Swiss Phosphor» 

Auftraggeber 

Bundesamt für Umwelt (BAFU),  

Abteilung Abfall und Rohstoffe 

Kernteam 

VSA (Vorsitz), BAFU, BLW, 

VBSA, KS-Trockner, KS-

Verbrenner, KVU, OKI, Dünger-

Branche, Cemsuisse 

               Begleitgruppe 

Weitere Kantone, Anlagenbetrei-

ber, Bundesämter, Verbände, 

Industrie, Städte/Gemeinden, 

weitere Organisationen 

Projektunterstützung 

Koordination / Moderation 
 

HOLINGER AG, VSA 

Auftrag erteilt 

Organisationen angefragt 

1. Sitzung: Januar 2019 

Organisationen noch nicht angefragt 

1. Sitzung: Frühling 2019 



Projektinhalte «Swiss Phosphor» 

Schwerpunkte 

«Swiss 

Phosphor» 

Aktivitäten 

«Swiss 

Phosphor» 

 

Markt  
für Recycling-Phosphor 

(Edukte, Produkte, 

Entwicklung) 

Koordination und 

Interessenabwägung 
(Mengengerüste, Kapazitäten, 

Entsorgungssicherheit, Ko-

operationen, techn. Know-how) 

Kommunikation  

(Politik, Medien, Bevölkerung) 

Abklärung und  

Diskussion möglicher 

Finanzierungsmodelle 
der Phosphor-Rückgewinnung 

Workshop «Markt»; Akteure 

Wertschöpfungskette 

Koordination mit VBSA Projekt 

(Kennzahlensysteme, Kosten) 

Kommunikationskonzept und 

Gestaltung (Logo) 

 

 

Kontakt / Austausch mit  

anderen Projekten / Netz-

werken / Organisationen 

Planung und Koordination der 

Kommunikation  

Eigene Website + Newsletter 

Aktives Bewirtschaften und  

Inhalte einer Website 

Entwurf erarbeiten 

«Konzept P-Recycling CH» 

Workshop  «Koord./Interessen 

Konzept P-Recycling CH» 

Bedarf Pilotierungen/ 

Vorprojekte, evtl. auslösen 

Workshops / Hearings mit 

Verfahrensanbieter Anfang 2020  

«Tour de Suisse» mit dem 

Konzept «P-Recycling CH» 

Fazit für Gesamtkonzept und 

Schlussveranstaltung 2020 

Resultate aus Projekt 

"Wirtschaftlichkeit"; BAFU 

Workshop  «Finanzierung» 

Finanzierungsmodelle 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse aus "Vermarktung 

Recycling-P"; BAFU 

ArG Vermarktung von 

Produkten und Edukten 

Blick über die Grenze 

Orientierung "Gesamtkonzept 

Swiss-P" 

Wichtigste Fragen: 

 Welche Infrastruktur / Kapazität wird wo benötigt? ( Konzept «P-Recycling Schweiz») 

 Wer nimmt den rezyklierten Phosphor in welcher Form und zu welchem Preis ab? 

 Wer trägt die Differenz zwischen Kosten für P-Recycling und Verkaufspreis? 

Wichtige Module! 
 

Chance nutzen, um Uran- und Cadmium-

belastung aus Mineraldünger zu beseitigen. 



«Swiss Phosphor» ist erweiterbar 

 Weitere Projekte / Aktivitäten sind absehbar (z.B. Hearings mit Verfahrensanbietern) 

 Kernteam «Swiss Phosphor» kann diese initiieren 

 Arbeiten werden durch «Swiss Phosphor» koordiniert… 

 … werden jedoch anderweitig finanziert (z.B. analog VTMA) 

Schwerpunkte 

«Swiss- 

Phosphor» 

Markt  
für Recycling-Phosphor 

(Edukte, Produkte, 

Entwicklung) 

Koordination und 

Interessenabwägung 
(Mengengerüste, Kapazitäten, 

Entsorgungssicherheit, Ko-

operationen, techn. Know-how) 

Kommunikation  

(Politik, Medien, Bevölkerung) 

Abklärung und  

Diskussion möglicher 

Finanzierungsmodelle 
der Phosphor-Rückgewinnung 



Zeitplan «Swiss Phosphor» 

2018 2019 - 2020 



Kanton Bern 
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